
 
 

 

PRESSEINFORMATION 

 

Bonn, den 07.07.2026 

  

Mehr Transparenz im E-Mobility Markt: 

Ladepunkte allein reichen nicht: Neue Analyse 

zeigt überraschende Versorgungslücken bei öf-

fentlicher Ladeinfrastruktur 

 

Der Ausbau der öffentlichen Ladeinfrastruktur in Deutschland 

schreitet voran. Vor dem Hintergrund des EU-weiten Ziels, bis 2050 

klimaneutral zu werden, gewinnt eine bedarfsgerechte Ladeinfra-

struktur weiter an Bedeutung. Doch eine neue Analyse zeigt: Die 

reine Anzahl an Ladepunkten ist kein verlässlicher Indikator für eine 

gute Versorgung. Entscheidend ist, ob Ladepunkte dort verfügbar 

sind, wo Elektro- und Hybridfahrzeuge unterwegs sind – und ob 

Haushalte und Unternehmen sie auch gut erreichen können. 

 

Ein neues Dashboard zum E-Mobility-Versorgungsgrad macht diese Unter-

schiede auf Gemeindeebene sichtbar. Es kombiniert Daten zum Bestand 

von Elektro- und Hybridfahrzeugen, zur öffentlichen Ladeinfrastruktur sowie 

zur räumlichen Erreichbarkeit von Ladepunkten für Haushalte und Unter-

nehmen. Damit beantwortet das Dashboard eine zentrale Frage für Kom-

munen, Energieversorger, Ladeinfrastrukturbetreiber und die Öffentlichkeit: 

Wo passen Angebot und Nachfrage beim öffentlichen Laden zusammen – 

und wo entstehen Versorgungslücken? 

 

Anzahl der Ladepunkte ist kein Maßstab  

Besonders auffällig: Einige Flächenländer schneiden beim Verhältnis 

von Fahrzeugen zu Ladepunkten vergleichsweise gut ab, weisen 

aber dennoch eine deutlich geringere Erreichbarkeit auf. Eine hohe 



 
 

Zahl an Ladepunkten garantiert also noch keine gute Versorgung, 

wenn diese räumlich ungünstig verteilt sind. 

 

Deutschlandweit kommen derzeit rund 25 Elektro- und Hybridfahr-

zeuge auf einen öffentlichen Ladepunkt. Gleichzeitig erreichen nur 34 

Prozent der Haushalte und 46 Prozent der Unternehmen einen öffen-

tlich zugänglichen Ladepunkt innerhalb von fünf Gehminuten. 

Stadtstaaten wie Berlin und Hamburg liegen bei der Erreichbarkeit 

deutlich vorn, während viele Flächenländer trotz teils guter 

Ladepunktdichte größere Lücken in der räumlichen Abdeckung 

zeigen. 

 

Handlungsbedarf nicht nur im ländlichen Raum  

Der größte Ausbaubedarf besteht damit nicht nur in ländlichen Regio-

nen. Auch bevölkerungsreiche Länder mit stark wachsendem Fahr-

zeugbestand, insbesondere Nordrhein-Westfalen und Hessen, müs-

sen ihre Ladeinfrastruktur gezielt weiterentwickeln, damit der Versor-

gungsgrad nicht hinter der steigenden Nachfrage zurückbleibt. 

 

Der Unterschied zwischen urbanen und ländlichen Räumen bleibt 

dennoch deutlich. In Gemeinden mit bis zu 5.000 Einwohnern teilen 

sich durchschnittlich 27,9 Elektro- und Hybridfahrzeuge einen öf-

fentlichen Ladepunkt. Nur 13,6 Prozent der Haushalte und 20,0 Pro-

zent der Unternehmen erreichen dort einen Ladepunkt innerhalb 

von fünf Gehminuten. In Städten mit mehr als 500.000 Einwohnern 

liegt der Wert bei 22,3 Fahrzeugen je Ladepunkt; zugleich erreichen 

61,2 Prozent der Haushalte und 72,4 Prozent der Unternehmen ei-

nen Ladepunkt in fünf Gehminuten. 

 

 

 



 
 

Standortqualität wird zum Schlüsselfaktor 

„Erst das Zusammenspiel von Fahrzeugbestand, Ladeinfrastruktur und Er-

reichbarkeit liefert ein realistisches Bild der Versorgung“, sagt Dirk Schnei-

der, Geschäftsführer. „Die Analyse zeigt, dass es künftig weniger um den 

reinen Ausbau nach Anzahl gehen darf. Ladeinfrastruktur muss dort entste-

hen, wo reale Nachfrage besteht und Standorte für Haushalte, Unterneh-

men und Pendler gleichermaßen erreichbar, wirtschaftlich und attraktiv 

sind. 

  

Mehr Transparenz für Planung und Investitionen 

Das Dashboard richtet sich an Kommunen, Energieversorger, Ladein-

frastrukturbetreiber und die interessierte Öffentlichkeit. Es unterstützt 

dabei, Versorgungslücken zu erkennen, Investitionen besser zu prio-

risieren und den Ausbau öffentlicher Ladeinfrastruktur gezielter zu 

planen. 

 

Über das Dashboard 

Das Dashboard zum E-Mobility-Versorgungsgrad analysiert auf Ge-

meindeebene den Bestand von Elektro- und Hybridfahrzeugen, öf-

fentliche Ladepunkte sowie deren Erreichbarkeit für Haushalte und 

Unternehmen. Datengrundlage sind unter anderem Daten des Kraft-

fahrt-Bundesamtes, das Nexiga-Ladesäulenkataster und die Nexiga-

Gebäudedatenbank. 

 

Das Dashboard steht unter folgendem LINK zur Verfügung.  

 

https://age.nexiga.com/portal/sharing/oauth2/authorize?client_id=dashboards&response_type=code&state=%7B%22portalUrl%22%3A%22https%3A%2F%2Fage.nexiga.com%2Fportal%22%2C%22uid%22%3A%22z6ZgKCKswBCO-_5suxVf9BqdfC1_X4AC4d6-D0OK8mM%22%7D&expiration=20160&locale=de&redirect_uri=https%3A%2F%2Fage.nexiga.com%2Fportal%2Fapps%2Fdashboards%2F442b7e4e7bf5475dbf8b624defc25307&redirectToUserOrgUrl=true&code_challenge=7o-57_kDxG5Fcl_OLSnYqIGvccAwe6Tkk30pcw0l7qw&code_challenge_method=S256


 
 

Abbildung 1: Nexigas neue zentrale Kennzahlen, die für datenba-

sierte Entscheidungen für eine optimierte Ladeversorgung unerläss-

lich machen. 

 

Über Nexiga 
 
Als ein führender Anbieter von Location Intelligence-Lösungen und innova-

tivem Geomarketing unterstützt Nexiga (www.nexiga.com) seit über 40 

Jahren Unternehmen erfolgreich in der Planung und Bewertung von Ver-

triebs- und Versorgungsgebieten, Standorten und Filialen sowie der Seg-

mentierung und Profilierung von Kunden und Zielgruppen. Mit einem um-

fassenden Datenportfolio, individuellen SaaS-Lösungen und intelligenten 

Analyseverfahren ermöglicht Nexiga fundierte Entscheidungen für strate-

gische Planung, zielgerichtete Marktbearbeitung und effiziente Marketing- 

und Vertriebssteuerung. 

 

Das Unternehmen ist Mitglied der GSG GENII Software Group (www.gsg-

genii.com), die führende, branchenspezifische Softwarelösungen und 

Dienstleistungen für mittelständische Unternehmen und öffentliche Verwal-

tungen anbietet. GENII mit Sitz in München beschäftigt rund 2.800 Mitar-

beitende und hat zuletzt einen Umsatz von circa 400 Millionen Euro erzielt. 
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